
FCA & Panther10 Sonntag/Montag 
16./17. August 2015
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Starker Start

Toller Auftakt in eine neue 
Eishockey-Saison in der für 
die Augsburger Panther alles 

besser werden soll. Mit einem 
5:1 (2:0, 1:1, 2:0) gegen Gast-
geber Straubing Tigers stürmten 
die Panther als Titelverteidiger in 
das Finale des Gäubodencups. Da 
ist heute (So.) ab 14.30 Uhr der 
KHL-Klub Medveszag Zagreb der 
Gegner, der sich gegen die Ice Ti-
gers Nürnberg mit 5:4 nach Penal-
tyschießen durchsetzen konnte. 

„Ich bin insgesamt gesehen 
sehr zufrieden. Wir haben das 
umgesetzt, was wir im Training 
geübt haben, einfaches Eishockey 
mit viel Druck auf das Tor. Die 
Mannschaft ist auf dem richtigen 
Weg“, war von Panther-Coach Mi-
ke Stewart zu vernehmen. Sein 
Vorgänger Larry Mitchell, für den 
das 1:5 eine richtige Klatsche war, 
ließ seinem Frust im Schlussdrit-
tel freien Lauf. Bei einer Zeitstra-
fe wegen eines Wechselfehlers 
warf Mitchell eine Wasserflasche 
auf das Eis und kassierte dafür 
fünf Strafminuten plus Spieldau-
er-Disziplinarstrafe. Er musste 
auf die Tribüne. Mitchells Fazit: 
„Im ersten Drittel war Augsburg 
überlegen, im Mitteldrittel hätten 
wir das Spiel drehen können.“ 
Immerhin standen von acht Ex-
Panthern sieben bei Straubing auf 

dem Eis (nur Mike Connolly ist 
nach seiner Knieoperation noch 
nicht fit). 

Sein erstes Tor als Deutscher 
nach seiner Einbürgerung erzielte 
Ivan Ciernik bereits nach 154 
Sekunden. T.J. Trevelyan (Mat-
sumoto, Rekis) zum 2:0 (20.), 
Drew LeBlanc in Überzahl zum 
3:1 (27.), Bretton Stamler (Le-
Blanc) zum 4:1 (52.) und James 
Bettauer (Ciernik, Tölzer) in dop-
pelter Überzahl (56.) waren die 
Panther-Torschützen. Den Ehren-
treffer Straubings erzielte Mirko 
Höfflin (Bayda) zum 1:2 (21.,). 

Panther-Sportmaner Duanne 
Moeser zum gelungenen Sai-
sonauftakt: „Das war eine gute 
Leistung, auch wenn es nur ein 
Vorbereitungsspiel ist. Wir können 
sehr zufrieden sein.“ 

In den vergangenen Jahren 
stand am Samstag in Straubing 
immer ein Golf-Turnier für die Pan-
ther an. Trainer Stewart zog es 
aber vor mit dem Team nach Augs-
burg zurück zu kehren, um zu trai-
nieren. Erst am heutigen Sonntag 
geht es wieder nach Straubing.  
Geschont wurde übrigens Patrick 
Kurz, der gerade drei Länderspie-
le mit der deutschen U20 bestritt 
(5:3 gegen Slowakei, 3:4 nach 
Verlängerung gegen Tschechien 
und 1:6 gegen Schweiz).  rdt

Panther im Finale beim Gäubodencup

Freundschaft 
seit Jahren

KANU-AUSTAUSCH Sportler aus 
Spanien hier in Augsburg

Augsburg und La Seu 
d‘Urgell – das passt ein-
fach und hat Tradition. 

1992 holte in Spanien Elisabeth 
Micheler-Jones dort Olympia-
Gold, Kanu-Macher Horst Wop-
powa half da schon als freiwilliger 
Helfer aus und seitdem ist man 
freundschaftlich miteinander ver-
bunden. So sehr, dass es regelmä-
ßig Sportler-Treffen aus Augsburg 
und aus Spanien gibt. Noch bis 
Dienstag sind rund 20 Sportler und 
zehn Trainer und Betreuer in der 
K a n u - H o c h -
burg, entdeck-
ten bereits die 
Stadt und wur-
den von Sport- 
und Ord-
nungsreferent 
Dirk Wurm 
im Augsbur-
ger Rathaus 

empfangen. Zum Dank gab es ei-
nen Bildband sowie eine Plakette 
„Für alle Jahre der Freundschaft 
und Beziehung“ (siehe unten). Am 
liebsten sind die Sportler aber auf 
der Strecke und nachdem der Eis-
kanal nun endlich wieder Wasser 
hat, wird auch dort fleißig gepad-
delt. Am Montag geht es beispiels-
weise nach Scherneck zum Klet-
tern, am Dienstag findet dann ein 
schöner Abschiedsabend statt, ehe 
es um 6 Uhr in der Früh wieder mit 
mehreren Kleinbussen zurück 

nach Spanien 
geht. Wahr-
scheinlich in 
zwei Jahren 
geht es dann 
den umgekehr-
ten Weg. Von 
Augsburg nach 
La Seu 
d‘Urgell. 
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„A lovely destination“

Mit der Rückennummer 4 
hat Daniel Opare schon 
die ganze Zeit gespielt. 

„Das ist meine Nummer“, offen-
bart der Außenverteidiger in sei-
nem ersten Interview mit den 
Augsburger Medien. Der Ghana-
er ist nach Yannik Oettl, Piotr 
Trochowski und Philipp Max 
der vierte Neuzugang der Saison. 
Jung, athletisch und aus Ghana? 
Das erinnert doch an Abdul Rah-
man Baba. Auch der Linksvertei-
diger kam kurz nach der ersten 
Pokalrunde nach Augsburg und 
spielte sich schnell in die Herzen 
der Fans. 

„Wenn mir eine ähnliche Ent-
wicklung wie bei Baba gelingen 
würde, wäre das großartig. Dank 
ihm ist der FCA und Trainer Mar-
kus Weinzierl auch in Ghana 
bekannt.“ Überhaupt sei der FCA 
eine richtig gute Adresse in einer 
der besten Ligen der Welt. Es sei 
eine „lovely destination“, wie der 

24-Jährige im Gespräch mitteilt. 
Einsetzbar ist das Kraftpaket 

auf beiden Verteidigerpositionen. 
Zwar bevorzuge er die rechte Sei-
te, „wenn der Trainer glaubt, dass 
ich der Mannschaft links helfen 
kann, dann mache ich das.“ Damit 
würde er auch in die Fußstapfen 
von Landsmann Baba treten. Dass 
Opare aber auch das Talent dazu 
hat, links eingesetzt zu werden, 
zeigte er schon unter anderem 
in der Euro-League für Besiktas 
Istanbul. Also doch ein Baba-Er-
satz? 

Egal auf welcher Position, mit 
dem Deal geht der FCA kaum 
ein Risiko ein. „Low risk, high 
reward“ würde man an der Börse 
sagen. Als ablösefreier Spieler er-
hält Opare in Augsburg nun einen 
Drei-Jahres-Vertrag. Jede Men-
ge Zeit also, eigene Fußstapfen 
zu hinterlassen. An der Rücken-
nummer jedenfalls soll es nicht 
scheitern.   

Das sagt Daniel Opare zum FCA

Vielversprechend war der Start der neuen Augsburger Panther beim 
Gäubodencup in Straubing.  Foto: Kerpf


